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 OSTWESTFALEN-LIPPE

Jüngstes Mitglied im Eu-
ropäischen Gartennetz-
werk ist der Gartenschau-

park Rietberg. Der gesamte Park ist DIN-Certco barrierefrei zertifi ziert 
- somit Kultur und Natur pur für alle Generationen und Gartenliebhaber.
Das Gelände der ehemaligen Landesgartenschau 2008 umfasst ein Areal 
von rund 40 ha. Es ist ein Paradies für Blumenliebhaber. Insbesondere 
die vielen Spiellandschaften und Mitmachelemente im gesamten Park 
sind für Familien regelmäßiger Besuchsmagnet.
Eine weitere Attraktion ist der Hochseilklettergarten mit sieben Parcours 
und der Mehrgenerationen-Fitness-Parcours.
Auf Europas einziger bespielbarer Freiluftorgel, in einem modernen 
durchsichtigen Gewand, kann jeder, der ein Tasteninstrument spielen 
kann, sein Können beweisen.

Der Kurpark wurde zwi-
schen 1851 und 1853 
nach Plänen von Peter 

Josef Lenné, dem bedeutendsten Gartenbaumeister seiner Zeit, als ein 
im Grundriss hufeisenförmiger Landschaftspark angelegt.
Im Park treffen die Besucher auf die Zeugnisse einer glanzvollen Kur- 
und Bäderwelt, die ihren Höhepunkt in den ersten Jahrzehnten des 20. 
Jahrhunderts hatte. Von 1905 bis 1908 entstand am Südende des Kur-
parks das monumentale Kurhaus, das heutige Kaiserpalais. 
Seitdem wird der Bereich zwischen Kurhaus und Wandelhalle von einer 
breiten Achse bestimmt, in deren Mitte der große Springbrunnen steht. 
In 2009 wurde der Vorplatz des ehemaligen Kurhauses umgestaltet und 
mit einem Wasserspiel versehen.
Die imposante Fontäne des Jordansprudels im Süden ist mit einer Höhe 
von über 50 m ein weithin sichtbares Wahrzeichen des Kurbades.

Wegen eines Orchester-
konzerts im Rahmen des 
alljährlichen „Russischen 

Sommers˝ kann keine Führung durch den Park angeboten werden.
Während der Veranstaltung ist jedoch eine Parkbesichtigung möglich.
Weitere Infos: www.gutboeckel.de

Bad Salzufl en gehört zur 
Spitzengruppe der Heil-
bäder in Deutschland. 

Der etwa 126 ha große Kur- und Landschaftspark lässt sich in drei Be-
reiche unterteilen. Dies ist der bereits 1872 geschaffene, in den letzten 
Jahren wieder aufgewertete Rosengarten.
Weiter der zu Beginn des 20. Jahrhunderts mit dem Bau des Kurhauses 
und der Erbohrung des Leopoldsprudels geschaffene „Neue Kurpark“.
Eine Vielzahl teilweise seltener Baum- und Straucharten belegt dessen 
hohen Wert.
Der sich anschließende Landschaftspark nimmt die größte Fläche in An-
spruch. Er wurde zusammen mit dem großen Parksee 1908 angelegt. 
Den seitdem ständig erweiterten Park kennzeichnet ein naturnaher Cha-
rakter.
Neueste Attraktion sind die Wasserspiele mit 25 Fontänen auf dem neu 
gestalteten Platz vor der Konzerthalle.

Den etwa 7,5 ha gro-
ßen Landschaftspark am
Rande der Detmolder Alt-

stadt ließ Graf Friedrich Adolf zur Lippe 1851 am Neuen Palais (heute: 
Hochschule für Musik) anlegen. Er ging aus der Umgestaltung und Er-
weiterung eines Barockgartens hervor.
Weite modellierte Wiesenräume, auffällige Baumrondelle, sowie zahl-
reiche nicht heimische Baumarten wie Flusszeder, Platane, Tulpenbaum 
und zwei Mammutbäume charakterisieren den sehenswerten Park.
Eine besondere Attraktion sind die zwischen 1851 und 1858 angelegten 
Brunnen und Wasserspiele: Kleine und Große Kaskadengrotte, Frosch-
fontäne, Delphinbrunnen, Fontänen- und Schwanenteich. Im Sommer 
erfreuen sie zu bestimmten Zeiten die Besucher. Mit der gleichfalls 
denkmalgeschützten Parklandschaft Friedrichstal bildet er ein hoch-
rangiges historisches Gartenensemble. In direkter Nachbarschaft lockt 
auch das LWL-Freilichtmuseum mit seinen ländlichen Museumsgärten.
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